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AmtWangen Süd In Heimenhausen leben prozentual am meisten unter

Erstmals gab es in den
14 Gemeinden im AmtWangen
Süd insges amt mehr To desfäIle
als Geburten. Auffallend: In
Heimenhausen leben mehr iün-
gere Menschen als in den umlie-
genden Gemeinden und als im
knn t o n alen D ur ch s chnitt,

T\ ie Bevölkerung der 14 Gemein-
I lden rund um Herzogenbuchsee

-U hat ausser in Berken und
Ochlenberg seit 1980 zugenommen.
Stark abgenonunen hat seit 1990 die
Geburtenzahl. In den letzten 2llafuen
wurden etwas mehr Todesftille regi-st-
riert. Im lahr 2O03 gab es insgesamt in
den 14 Gemeinden zum ersten Mal
mehr Todesf?ille als Geburten.

Die Bevölkerung wuchs seit 1980
von 10852 auf L22O2 Personen an
(+1350). Den grössten Zuwachs ver-
zeichnen die Gemeinden Niederönz
(+560), Herzogenbuchsee (+315),
Thörigen (+2I2) und Heimenhausen
(+159). Weniger Einwohner als im Jahr
1980 registrierten die Gemeinden
Ochlenberg (-82) und Berken (-11). Die
Ausländerzahl hat sich in den letzten
Jahren verringert. Spürbaren Rückgang
meldet vor allem die Gemeinde Wanz-
wil (Bahn 2000). 1283 Ausländer Ende
2005 entsprechen 10,5 Prozent aller
Einwohner (Durchschnitt Kanton Bem
12,8 Prozent).

Im lahr 2005 kamen 104 Kinder in
den 14 Gemeinden auf die Welt. Das
sind 9 Kinder pro tausend Einwohner
imJahr. 1990 waren es noch 12 Kinder
pro tausend Einwohner (1900: 50 Kin-
der). Die Sterberate betrug 2003 gut
9 Promille der Einwohnerzahlen (1890:
30 Promille, L980: 7,5 Promille).

Am meisten Seniorcn in Buchsi
Die Altersstrukturen in den fi.inf Ge-

meinden Herzogenbuchsee, Heimen-
hausen, Ober- und Niederönz sowie
Thörigen haben sich seit demJahr2000
nicht starkverändert. In allen Gemein-
den hat die Gruppe O.bis 19 Jahre ab-
genommen. Nicht wesentlich zuge-
nommen hat dieAltersgruppe 20 bis 64
Jahre. Ein verändertes Bild zeigt hinge-
gen dieAltersgruppe 65 bis 79 |ahre. In
der Gemeinde Thörigen leben prozen-
tual mehr 80-Jährige und ältere Perso-
nen als vor ftinf |ahren. Alle Gemein-
den liegen jedoch unter dem Durch-

schnitt des Kantons Bern (5,2Prozent).
Mit Abstand die jüngste Gemeinde ist
Heimenhausen mit 25,9 Prozent bei
der Altersgruppe 0 bis 19 |ahre. Der
Durchschnitt des Kantons Bem lag En-
de 20O3 bei 2I,3 Prozent, Am meisten
ältere Leute leben in Herzogenbuch-
see. Die Grtinde könnten vor allem das

Altersheim Scheidegg, die gute Ver-
kehrslage, die Einkaufsmöglichkeiten
und die Nähe derbeiden Kirchen sein.

Eine alternde Gesellschaft
Es gibt heute in der Schweiz erheb-

lich mehrältere Menschen als nochvor
50lahren. So hat sich die Zahl der über

64-Jährigen seit 1950 mehr als verdop-
pelt, jene der 80-fährigen und älteren
sogar gut vervierfacht. Die Zahl der un-
ter Z}-Jähngen ist bereits seit Anfang
der 7Oer-lahre rückläufig. Dieser Alte-
rungsprozess ist Folge steigender Le-
benserwartung und sinkender Gebur-
tenzahlen.

Junge Generation Die Altersgntppe 0 bis 19lahre hat in sömtlichen Gemeind.en abgenommen. hozentual am meistenVer-
treter dieser Gruppe l,eben iedoch in Heimenhausen (im Bild die Geburtsstation dcs Spitals Inngenthal). Mr


